
Information 
U 1011 C a 

vorläufige technische Daten 

Hersteller: VEB Zentrum für Forschung und Technologie 
Mikroelektronik Dresden 

E EC-S 

= monolithischer PCM-Codec (Pulse Code Modulation Coder-Decoder) 

- + 5 V Betriebsspannung * 

= A-Kompandierungs-Code (A-Law) 

= kompatibel mit allen CCITT-Spezifikationen ı 

- bit-Inversion der geraden bits: 

= a8ynchrone oder asynchrone Operation 

= integrierte Abtast- und Haltefunktion 

= integrierte Offset-Kompensation verhindert Lang-Ze.i.t-nri:tt 
und die Notwendigkeit des Trimmens entfällt 

= Kapazitätsnetzwerk für die A/D- und D/A-Wandlung 

= 16-PIN-DIL-Gehäuse 

= minimale externe Beschaltung 

= alle digitalen Ein- und Ausgänge sind TTL-kompatibel 

- serielle Datenein- und-ausgangsraten von 64 Kbits 7! 
bis 2,1 Mbits ”' bei 8 kHz Abtastrate 

= separate Analog- und Digital-Masse-PINs 

- direkte Zusammenschaltung mit den Schaltkreisen U 1001 C und U 1021 D 
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Bild 2: Blockschaltbild . 



1785 5 U 1011 € 

Funktionebeechrelbhng 

Der U 1011 C ist ein monolithischer CMOS-Codec mit kompandierender 

Kennlinie nach dem A-Gesetz. Er besteht aus folgenden Hauptbesetand- 

teilen: 

= Sender (Coder): ein A/D-Wandler für die Wandlung des NF-Signals 

in die PCM-Codewortfolge 

= Empfänger (Decoder): ein D/A-Wandler für die Wandlung der PCM-Code- 

wortfolge in ein pulsamplitudenmoduliertes NF-Signal (PAM). 

Den technischen Daten des U 1011 C wurden die Forderungen der Nach- 

richtentechnik zugrunde gelegt (CCITT G, 711, G, 712, G. 71x). 

Die digitalen Ein- und Ausgänge (entsprechend Empfänger und Sender) 

sind seriell ausgeführt. Es werden 8 bit-Datenworte verwendet, die 

die Information eines analogen Abtastwertes beinhalten. Die Abtast- 

rate (-frequenz) beträgt 8 kHz, 

Auf den digitalen Übertragungsleitungen können die Informationen 

mit 64 Kbite”! bis 2,1 Mbits”! übertragen werden (1 bis 32 Kanäle), 

wobei die 8 bit=-PCM-Datenworte stets komplett auftreten. Mittels 

eines Synchronisationsimpulses für das Senden bzw. Empfangen erfolgt 

die richtige Zuordnung der im Multiplex über eine einzige Übertra- 

gungsleitung ausgetauschten Mehrkanal-Information. Dieser Synchroni- 

sationsimpuls legt die Zeitlage (Zeitschlitz) innerhalb der zeitli- 

chen Aufeinanderfolge der Kanäle fest, wobei die Sende- und Empfangs- 

zeitlage synchron oder asynchron sein können, und 'kann vom Schalt- 

kreis U 1021 D erzeugt werden. Für die notwendige Filterung der ab- 

getasteten bzw. abgegebenen NF-(Sprach-)Signale kann der Schaltkreis 

U_1001 C eingesetzt werden. 

Die bits B1 ‚.. B8 (in der Reihenfolge ihres Auftretens) des PCM- 

Datenwortes haben folgende Bedeutung: 

(: + E Vorzeichenbit (sign) 

B2 ‚.. B4 Segment-bits (chord) 

B5 ... B8 Stufen-bits (step;. innerhalb eines Segments) 

Das Vorzeichenbit zeigt die Polarität des analogen Abtastwertes an 

und die Segment- und Stufenbits dessen Größe, Die geradzahligen 

bits B82, B4, B6, B8 werden invertiert,
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Bild 3: Eingangs-/Ausgangs-Impulsdiagramm; Schaltung U 1011 C
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